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Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
deß Montags. — Pränumerations⸗Preis für 
Einheimiſche 2 1 — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 A4 50 9. 


Nro. 3. 


Telegraphiſche Depefche 


der Thorner Zeitung. 3. 1. 78. Vm. 


3 n, den 3. Januar. Wie die „Morningpoſt“ erfährt, hat der 
gestrige  Aubinetereth Nachlesen, vor Uebermittelung einer ruſſiſchen Ant- 
wort an die Pforte, in Petersburg anzufragen, zu welchen Waffenſtillſtands 
bedingungen die ruſſiſchen Kommandeure inſtruirt worden ſind. 

Heute findet wieder Miniſterkonſeil ſtatt. 


Die Lage in Frankreich. 

h. Frankreich hat das diesjährige Feſt in freudiger Stim⸗ 
mung gefeiert, da noch kurz vor demſelben die Miniſter⸗ und Ber 
faſſungs⸗Kriſis in einer der Mehrheit der Nation entſprechenden 
Weiſe beendet wurde. Nach wenig Tagen ſchon war es denn 
auch fühlbar, daß die Geſchäfte wieder anfingen aufzublühen. 
Die Mehrheit des Volkes glaubt an die Beſtändigkeit der neuen 
Verhaltniſſe. Die republikaniſchen Führer aber haben alles Miß⸗ 
trauen noch nicht abgelegt und meinen, daß es am Beſten ſei, 
Vertrauen zu haben und zufrieden zu fein, aber ſcharf auf der 
Wicht zu ſtehen und das Pulver trocken zu halten. Und fie haben 
Recht. Wer ſo oft wie Mac Mahon, bewieſen, wie leicht es ihm 
iſt, ſeine Verſprechen zu ignoriren, ſich von den Reaktionären mit 
Beſchiag belegen zu laſſen, vor dem muß man unter allen Um⸗ 
ſtänden auf der Hut ſein. Dieſes Mißtrauen wird noch ſtärker 
und allgemeiner geworden ſein durch die in der letzten Woche an 
den Zug gekommene Thatſache, daß am 12. Dezember aljo am 
Tage vor der Kapitulation des Marſchallspräſidenten, alle Vorbe⸗ 
reitungen getroffen waren zu einem gewaltſamen Vorgehen gegen 
Paris nnd die Deputirtenkammer. Alle Corpskommanda ten hatten 
Befehl erhalten, auf der Stelle fliegende Corps bereit zu ſetzen, 
die auf ein e Zeichen auf Paris marſchiren ſollten. Es 
gereicht den Republikanern zur Genugthuung, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erfahren zu haben, 
ſchen Kreiſen keine Luft hat, ſich gegen das Vol einem 
Stastöftreih gebrauchen zu 0 e 1110 5 len, 
hatte der erwähnte Befehl ben, echt r eften, Su 
Tausenden kamen die Mittheilungen über dieſen ungeſetzlichen, 
unmotivirten Beſehl aus den Armeekreiſen an die republikaniſchen 
Zeitungen. Ja, es ſollen von Seiten der Generale auf telegıa- 
phiichem Wege ſogar Borhelungen an Mac Mahon eingetroffen 
ein, die ihn vor Allem mit zu dem bald darauf folgenden 
Schritte der Nachgiebigkeit veranlaßt hätten. Bei allem Glauben 
an die Beſtändigkeit der neuen Verhältniſſe hat in Folge dieſer 
Enthüllung die bon der Deputirtenkammer bei der Budgetbewilli. 
ung angewandte Vorſicht doch die vollſte Billigung erfahren. 
Dieſe Vorſicht beſtand nämlich darin, daß man, angeblich weil 
es an Zeit gebreche, noch vor der Generaltathsſeſſion das ganze 
Budget durchzuberathen, einftweilen nur einen Theil deſſelben be⸗ 
willigt, und zwar die direkten Steuern für Januar und Februar 
und einen Credit von ca. 529 Millionen. Hat Mac Mahon bis 
dahin keinen Anlaß zu weiterem Mißtrauen gegeben, fo wird man 
im Februar den Reſt bewilligen. Sodann iſt man bis Ende des 
Jahres Dank der 1878 abgehaltenen Parijer Weltausſtellung, vor 
einem neuen Rückfalle des Marſchallpräſidenten ſicher geſtellt 
Erſt ganz zu Ende nächſten Jahres würden wieder Beſorgniſſe 
berewtigt ſein, da am 30. Januar 1879 die Wahlen zur Erneue⸗ 
rung eines Drittels der auf Zeit gewählten Senatoren ſtatt zu 
finden baben und der größte Theil der zu erneuerden Sitze ſolche 
find, die mit Feinden der Republik beſetzt ind. Es ſteht alſo 
zu befür den, daß durch dieſe Erneuerung auch den 
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Die verliebte Nedalttion. 


Novene von 


Sacher Masoch. 


(Forde ung.) N 

Brandau klopfte in ſeiner Verlegenheit jo energiſch, daß er 
ſelbſt darüber erſchrack, an die große braune Thüre, an der ihn eine 
kleine Tafel: „Redaktion der Wahrheit zum Eintreten einlud. Ein 
lautes „Herein“ gab man zur Antwort. Ver angehende Augur öffnete 
und befand ſich in einem eleganten teppichveſegten Vorzimmer, del. 
ſen Wände von hohen Schränken beinahe voukommen verdeckt wa⸗ 
ren. In einigen derſelben ſah er hinter Glas große Leinwandbände 
ſtehen, während andere in Ouadratfächer gethelb, welche durch Pap⸗ 
pendeckelklaß pen geſchloſſen waren, auf den letzteren die wunder⸗ 
lichſten Aufſchriften zeigten, wie: A. Allgemeine, öwache, Morde 


deutſche, Beobachter, Revue des deux mondes, Preſſe, Tribüne, find,” ſchrie ein junger bagerer Mans, welcher wie ein Geleh ter 


Wespen, Kladderadatſch, Ueber Land und Meer, Leipziger Illu⸗ 
firirte, Monatabefte von Weſtermann u. . w. Einige Stühle und 


ein Schreibtiſch vervollſtändigten die Einrichtung. Vor dem letzter bedeutet die Revanche, bedeutet den Krieg,“ ſekundirte mit gleicher 
ren ſtand ein einfach gekleideter Mann mit einem wetterbraunen] Wutb ein junger, dicker eleganter Jude mit den rothen Bausba⸗ 


daß man ſelbſt in den höheren militäri⸗ di 
e 5 Volt, zu einem ite 
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Inſerate werden tig lich bis 2 Un Nachmiit⸗ 
tags angenommen und loſte die fünfſpaltige Zeit 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 & 


1878 


Senat eine republikaniſche Mehrheit enthält, auf der anderen 
Seite aber zu hoffen, daß, wenn die Broglie und Fourton wieder 
an's Ruder gelaſſen werden und 


nellen ſozar noch eine Reihe von Senatöjigen abgezwackt und eine 
Mehrheit in der erſten Kammer hergeſtellt wird, welche der Kon⸗ 
ſtitutionellen nicht bedarf und jeder Zeit bereit iſt, ihre Zuſtim⸗ 
mung zu einer neuen Auflöjung der Deputirtenkammmer zu ers 
‚iheilen. Es iſt eine ſehr begründete Befürchtung, daß Mac Mahon, 
wenn jene Zeit herannaht, ſich wieder in das Schlepptau der „moraliſchen 
Ortnung“ nehmen läßt. Gelingt es ihm ſodann, den erwähnten Erfolg 
bei den Senatswahlen zu erzielen, dann iſt es auch ſicher, daß man die Auf, 
löſungspolitik wieder aufnehmen und der Wahlfreiheit von Neuem 
Gewalt anthun wird. Man braucht ja dann nur 60 neue Wahl⸗ 
kreiſe u gewinnen, um in dem 1880 zulammentretenden Kongreſſe 
einer Mehrheit ſicher zu ſein, die, vor die Wahl geſtellt „Mac Mahon 
oder Grevy“ ſicher erſteren bei der Wahl eines Praſidenten, der Repu⸗ 
blick ihre Stimmen geben und auch die Verfaſſung im reactionaren 
Sinne abändern würde. Allein, vor der Hand iſt keine Ausſicht 
da, daß die Senatswahlen den Antirepublikanern einen ſolchen Zu⸗ 
wachs bringen werden und dann iſt es auch mit der Wieverauf- 
nahme der Auflöſungspolitik und mit allen an dieſelbe geknüpften 
Hoffnungen nichts.“ 


Det Krieg. 


urkiſchen Aufſtellung links von 
Kavallerie ſchon Streifzüge vis in die n dar die reale 
men.“ — Ueber die Veranderungen, die neuerdings in der Ein⸗ 
theilung und in den Kommandos der ruſſiſchen Operationsarmee 
in Bulgarien ſtattgefunden haben, werden von verschiedenen Seiten 
verſchieden lautende Mittheilungen gemacht; wir unterlaſſen es, 
davon an dieſer Stelle Notiz zu nehmen, bis autheutiſche Nach⸗ 
richten vorliegen. Es pflegen ſich dieſe privaten Mittheilungen in 
der Regel hinterher nicht zu bewahrheiten. — Nach einer Depeſche 
des „H. B.“ aus Varna, I. Januar, zu ſchließen, 
iſt ein Theil der bisherigen türkiſchen Oſtarmee von Osman Bazar 
aus bereits in Jambolt, ſüdlich vom Balkan eingetroffen. 
Nach früheren Meldungen war auf ürkiſcher Seite beabſichugt, 
zwiſchen Sliwno und Jamboli ein befeſtigtes Lager zu errichten, 
um die Straße durch das Tundſcha Thal zu decken; hierauf bezieht 
ſich wohl auch die Angabe des „H. T. B.“, daß Blum Paſcha 
General ſtabschef des in Jamboli eingetroffenen Korps iſt, da die⸗ 
fer General bisher weſenttich nur im Fortifikationsweſen Verwen- 
dung gefunden hat. Nach einer Meldung deſſelben Bureau's geht 
die Garniſon von Gallipoli nach Adrianopel ab. 

Vom ſerbiſch türkiſchen Kriege liegt ein Telegramm des „N. 
W. Tageblatt“ ans Belgrad, 1. Januar vor, demzufolge nach Zu— 
rucklaſſung einer Garniſon in Pirot Belimarkowiliſch mit der ſer— 
biſchen Avantgarde von dort den Marſch gegen das Defiise von 
Tzaribrod, den Schlüſſel zur Sofia⸗Ebene angetreten hal. — Der 
Verluſt der Serben bei Pirot betrug 700 Mann. Tzaribrod liegt 
440 Meter ü. M. im Thale der Niſchawa; die Straße von Pirot 
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in einem ziemlich ſchäbigen ſchwarzen Frack focht eben grimmig 
mit einer großen Scheere herum, der andere, weicher einen Anzug 
von grünblauem ſchottiſchen Stoff trug und über der kahlen 
Stirne zwei Lockenhörner ä la Moſes zeigte, klebte verſchiedene 
Ausſchnitte von Zeitungen auf etnem langen Papierſtreifen über⸗ 
einander. 

„Habe ich die Ehre den Herrn Redakteur,“ fragte Brandau, 
indem er ſich mit einer artigen Verbeugung ſehr vortheilhaft 
präſentirte, den im Frack. 

„Die Ehre iſt meinerſeits,“ entgegnete dieſer, „wenn Sie 
jedoch den Chef ſuchen, wollen Sie ſich weiter bemühen.“ 

Brandau trat durch eine offene Thüre in ein drittes Zimmer 
das dem zweiten auf ein Haar glich, nur daß hier drei Schkeiſb⸗ 
tiſche ſtanden und drei Herren in einem Knäuel zufemmenſtehend 
einen Höllentärm machten. er 

„Aber ich ſage Ihnen, das die Conrſe in Berlin gefallen 


| 


ausſah in Jeinem langen |hlihten Haare und feinem großen ſtei— 
ten Hemdekragen. „Die Thronbeſteigung des Grafen Chambord 


Soldateng ſicht und ſchwarzem Schnurrbart, welcher mit einer Art|den eines Rubensſchen Engels, dem dichten ſchwarzen Gelöck eines 


Schlachtmeſſer Zeitungen aufſchnitt. 
„Iſt der Herr Redakteur anweſend,“ fragte Brandau. 
„Bitte einzutreten, ſchnaubte der Schnurrbart, ohne 
ren zu laſſen. 
Brandau klop 


fin ftör träger als einem Mann der Feder glich, brüllte la 


Abſalon und dem ſchwarzen Badenbarte eines Seemannes. Dar 
Dritte, welcher in ſeiner Höhe und Breite viel mehr einem Laſt 
chelnd dazwiſchen: 


„Revanche! fürchten uns nicht, aber ich ſage, dieſer Chambord 


fte an die Tyüre des Nebenzimmers, ein dop- wird auf ſeinem Krönurgsſchimmel wieder heimreiten, wäre Bla⸗ 


peltes „Herein‘ ertönte und er trat bereits etwas entmuthigt ein. mage wenn wir Wichugkeit beilegen, Notiz meinetwegen, aber 
In dem Zimmer, das einfach aber elegant eingerichtet und deſſen ] Leitartikel fo lange ich mitzureden habe, gewiß nicht.“ 


Boden mit einem einzigen großen Teppich bedeckt war, befanden ſich 


Teles Tete zwei Schreibtiſche u. zwei Herren. 


Der eine mit blauer Brille mit der Würde eines Lo 50 


„Sie wünſchen?“ wendete ſich jetzt der Dicke zu Brandau 


i | ihr altes Weſen von Neuem | binabzuienfen. 
treiben, den Republikanern und den unzuverläjfigen Konſtitutio- nommen hat, iſt im 
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Meereshöhe empor, um ſich dann langſam in die Ebene von Sofia 
Das ſerbiſche Korps, welches Kurſchumlje ges 
Mairſch nach Priſchtina begriffen. 


Deutſchland. 


, = Berlin, den 2. Januar. Unterm 30. Auguſt v. J. iſt 
eine neue Inſtruktion für die kafferliche Maſchiniſten⸗ und Steuer⸗ 
maunsſchule aufgeſtellt, welche nunmehr publizirt wird. Nach 8 1 
iſt die Maſchinſſten⸗ 
unter einer Direktion, die vom Kommando der Oſtſeeſtation reſſor⸗ 
tirt. Zu der Kommandantur von Kiel ſteht die Direktion in dem⸗ 
ſelben Verhältniß, wie die Marinetheile der Garniſon. Der Di⸗ 
rektor (ein Seeoffizier) wird nach $ 2 von Sr. M. dem Kailer 
ernannt und hat über das zur Schule kommandirte Perſonal die 
Diszipl narſtrafgewalt und Beurlaubungskompetenz eines Abthei⸗ 
lungsführers. Der Direktor iſt für die militäriſche Zucht der 
Schüler verantwortlich, leitet und überwacht den geſammten Unter⸗ 
richt und die Studien der Schüler. Die Maſchiniſtenſchule Kat 


die Aufgabe, das Maſchiniſtenperſonal wiſſenſchaftlich fortzubilden = 
und auf die vorgeſchriedenen Prüfungen vorzubereiten. Die Schule 


beſteht aus 4 Klaſſen, und zwar: der Ingenieur, der erſten Mar 
ſchiniſten⸗, der zweiten Maſchiniſten⸗ und der Maſchin iſte 
Klaſſe. Letztere beſteht bei großer Schülerza 
rallel-TCöten, der jeder in der Regel nicht mehr als 25 
enthalten fol. Ju ber Ingenieurklaſſe werden Obermaſ 


ſolche an Berd proviſoriſch geprüfte Maſchiniſten und O 
Manke Dt m. in der Prü 
aalen deworfagend: Kenntniſſe gezeigt haben, zur leitenden 
Maſchiniſtenprüßung heranys N ; 
8 alle e — 9 5 —.— dic Ar —— 
iten, ſowie die Obermaſchiniſten⸗Macee 
Prüfung sorbe reiter. 
5 ee — und Waldeck 
dember abgeſchloſſene, vom Abgeordnetenhauſe berei 
Vertrag betreffend die Fortſchrhag der ae. genen 
thümer Waldeck und Pyrmont durch Preußen, wird im Herren 
hauſe einer einmaligen Schlußberathung unterſtellt werden Der 
Antrag des Berichterſtattets Dr. Baumſtark geht dahin: Das 
Herrenhaus wolle beſchließen: dem zwiſchen Preußen und Waldeck 
unter dem 24. November 1877 abgeſchloſſenen Vertrage in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Hauſe der Abgeordneten die verfaſſungsmä⸗ 
zige Zuſtimmung zu ertheilen. 


Ausland. 


Oeſterreich Wien, 2 Januar. Telegramm der „Preſſe“ aus 
Bukareſt: Die Kaiſerin von Rußland hat der Fürſtin von Ru⸗ 
mänien durch einen beſonderen Courier ein Handſchreiben mit 
den Inſignien des Katharinen-Ordens überſandt. 


zur Wacht ⸗ Ma 


ar, 
er 


unter dem 24. 


delsvertrag Frankreichs mit Griechenland unterzeichnet worden. 

England London, den 1. Januar. Der Miniſterrath wird 
morgen eine Sitzung halten. — Heute fand eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung von Londoner Bürgern unter dem Vorſitze Merri⸗ 
man's ſtatt, um ſich gegen eine Theilnahme England's am Kriege 
a iezuſprechen Folgende Reſolution wurde einſtimmig angeommen: 
Jedes Abweichen von der Neutralität würde ein Verbrechen ſein; 


„Ich mochte den Herren Redakteur“ — ſtammelte dieſer. 
Alle drei ſahen ihn überraſcht an. 

„Bittte da hinein,“ replicirte der Lord, „aber nehmen Sie 
ich in Acht, junger Freund, man fordert nicht ungeſtraft die 
Götter heraus.“ j 

„Ja wohl, dreifach Erz ur die Bruſt,“ beftätigte der Große. 
Brandau verſtand von alldem keine Silbe und ging noch ver» 
wirrter weiter. 

Im vierten Zimmer herrſchte eine feierliche Stille, welche 
ihn noch mehr ängſtigte, als der Tumult im vorigen; da der 
Terpich ſeine Schritte verſchlang, hörte ihn Niemand und er ſtand 
eine Weile rathlos zwiſchen drei Schreibtiſchen, an deren einem 
ein ſanft ausſehender alter Herr mit ſilberweißen Locken emſig 
ſchrieb, ährend derjunge geckenhafte Mann an dem zweiten offenbar 
Verſe an den Fingern ſkandirte. Brandau zweifelte keinen Augenblick, 
daß der ehrwürdige imponirende alte Herr, welcher in ſeiner weis 
ßen Halsbinde einem greiſen Staatsmann glich, der Redakteur fei, 
Um jo größer war fein Erſtaunen, als derſelbe auf jeine artige 
Frage lächelnd inne hielt und ihn od) 


und Steuermann sſchule in Kiel und befteht 


n-Maatene 
aus mehreren Par 
iniften 
oder ältere geeignete Maſchiniſten zur Ingenieurprüfung vorbereitet. 
In der erſten Maſchiniſtenklaffe werden Wacht⸗Maſchiniſten, ſowie 
fung zum Maſchiniſten. 
ſoriſch geprüfte Maſchini⸗ 
ſchiniſten⸗ 
Nor 


elt um zwei Zimmer weiter 
wies. „Zuerst kommen Sie ir unſere Bibliothek,“ ſagte er liebens. 
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nach Sofia führt in dem letzteren bis zur Paßhoͤhe in 726 Meter 
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Frankreich Paris, 2 Januar. Geſtern iſt der neue Han ⸗ 


würdig, „wo ich Sie etenſo sans gene durchzugehen bitte wie 


durch unſeren Salon, in dem die gemeinſamen Sitzungen der Res 
daktion ftattzufinder pflegen. Sie gelangen dann an ei 
welche nur durch eine Portiere verſchloſſen iſt, ſobald 
dieſelbe treten, finden Sie unſeren reizenden Chef.“ Ser junge 
Mann an dem Nebentiſche jeufzte. „Venn Sie noch ein Herz 
zu verlieren haben,“ rief er mit Pathos, „jo kehren Sie um, ehe 
es zu ſpät iſt.⸗ 

i Brandau ließ ſich nicht irre machen, ſondern ging, wenn auch 
mit klepfendem Herzen vorwärts. Ein „reizender“ Chef! wenn 
er an Hirſchbein und die vierzehn anderen Redakteure dachte, der 


Sie durch 


ne Thüre, 
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ine gebieteriſche Pflicht der Reg { Hforte davon 

4 
er ‚ac N ich! 


N fie un er keinen Un 
\ He: 
nglands zu erwarten habe; 1 


der Regie⸗ 


er ohne Sanction des Parlaments zu enthalten. Zugleich 
wur rt die Verſammlung fet entſchieden der Anſicht, daß 
mittig keine Nothwendizkeit und kein Grund vorhanden ſei, 
um Flotte zu verſtärken. Der Königin ſoll eine in dieſem 
„gehaltene Denkſchrift überreicht werden, welche einem Co⸗ 
er vorherigen Prüfung überwieſen wurde — Die amtliche 
„Sees publizirt die Ernennung des früheren engliſchen Bote 
ee in Conſtantinopel, Elllot, zum Botſchafter in Wien nnd 
sie Ernennung Layard's zum Botſchafter in Conſtantinopel. Fer⸗ 
ner weräffentlicht dieſelbe die Verlängerung des Handelsvertrages 
„lien bis zum 31. März d. J Dem ägyptiſchen Mini⸗ 


„Auswärtigen, Cberif Paſch, iſt das Großkreuz des Sterns 
en dien verliehen norden. 

ndon, den 2 Januar. Der „Standard“ jagt, der Vorelg 
lan, die Türkei m7ge ſich direct an Rußland wenden, ſei 
tigt und sehe auch mit dem Brauche unter Kriegführe ide 
Widerßuch. England habe bis dahin kein Recht, 


ur einen folgen Vorſchlag gekränkt zu fühlen, und die Anna 
bahı derielbe 4 ein feindſeliger Act anzuſehen fei, erſcheine du 
aun nicht gerechtfertigt. . 
Annänien. Bukareſt, 1. Januar. Da das Budget für das 
6878 nicht erledigt worden ift, beſchloß die Kammer der 
1g für den Januar Indemntität zu ertheilen. 

Yaliey. Rom, 2 Januar. Bei dem geftrigen Neujahrsem⸗ 

aacgte der König, die Zeiten ſeien ſchwierig; es ſei deshalb 
ven dig, die Parteiſpaltungen in der Kammer zu vermeiden; 
or pacte Majorität müßte vorhanden ſeig, um die Intereſſen 
ded Sandes unter allen Eventualitäten zu wabren. 

Spanien. Madrid, 1. Januar. Das Journal „Croniſta“ 
ich das von der früheren Königin Isabella wegen ihres Ver— 
'ebra mit Don Carlos an den Cbefredakteur des „Figaro“ gerich- 
ee Schreiben und erklärt, die Königin habe mit der Politik nichs 
mehr zu thun und ihr Verkehr mit Don Carlos ſei ohne jeden 
ddäaauf den geordneten Gang der Dinge in Spanien. Don 
A elte fortgeſetzt als ein Feind Spaniens und als 
n Prinz. 


Vrovinzielles. 


Ale 3. Januar. (Or. Corr.) Wenngleich die ſegens⸗ 
ade Birkung des hier in's Leben getretenen Vereins gegen 
anzuerkennen iſt, hauptſächlich, weil man nicht mehr in 
Aaße, als früher, beläſtigt wird, fo iſt, da dieſer Verein 


nur für jüdische Bettler maßgebend iſt, trotzdem in dieſem Winter 
rn 223 z 
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ein erſchreckender Andranz; der Bettlern dne Te ien 
Die Megrzahl derſelben it halbnackt und in ktrunkene m Zuften! 
Liner derſelden wurde geſtern vor Froſt halb erſtarrt im Wach⸗ 
lokal untergebracht, woſe t er bald darauf den Weg in's Jen ſeite 
„anitat, Es wäre de nach wohl geeignet, den qu. Verein auf 
mmtliche Betiſez auszudehnen. — Der Bägerverein hat das al! 
Jahr am Sylveisetabend durch einem Ball 
d ſchloſſen. — Ein ſehr agen beben ſieht u ep ) 
gen See, woſelbſt der Gaſtwirth Brade eine vorzügliche Eis⸗ 
bahn hergeſtellt hat. 2 2 i 
Danzig, den 2. Januar. Des, Vorſteheramt der hieſigen 
nſchaft vollzog heute, ned em 
Der DBerenz in das Gollegiwt eingeführt war, feine Neu- Conſti 
tnirung. Zum ſten perligenden, an Stelle dead -e - er- 
giunm Seen Heer Geh. Commerzienrath Goldſchmidt, wurde 
ge merzienrath Albrecht, zum erſten Beiſitzer und Stelloer⸗ 
Irerer der Commerzienrath Damme und zum zweiten Beiſitzer und 
Stel eter Herr Otto Steffens erwählt. — Der im Sommer 
1876 begründete liberale Wahiverein für den Stadtkreis Danzig 
gleich dem im Landkreiſe beſtehenden ähnlichen Verein nach den 
hen Land- und Reichstagswahlen eine längere Pauſe in feinem 
Dereinsichen gemacht, theils wegen der Ungunft der Sommermo— 
bus Vereinsleben, theils wohl auch, um vor der Wieder— 
feiner öffentlichen Wirkſamkeit erft mehr Beruhigung in⸗ 
nerha, r dutch die Wahlkämpfe heftig aneinander gerathenen Partei» 
richtangen eintreten laſſen, welche eine unbefangene und gerech⸗ 
tere Vertheilung unterer politiſchen Aufgabe ermöglicht. Wie 
wir miitheilen können, hat der Vorſtand des Wahlvereind nun— 
mehr beſchloſſen, zum 9. Januar eine General⸗Verſammlung zu 
bergen un welcher zunächſt der Rechenſchaftsbericht über die bis⸗ 
bene Fhätigkeit des Vereins abgeſtattet, die Neuwabl des Vor⸗ 
endes vorgenommen und die fernere Wirkſamkeit des Wahlver— 
eins geregelt werden ſoll. Gleichzeitig ift ſeitens des Vorſtandes 
die Deranftaltung einer liberalen Wähler⸗Verſammlung behufs ei⸗ 
maentariſchen Berichterſtattung durch die Abgeordneten 
Donzege eſchloſſen worden. Der Plan, hierzu bereits die Weih⸗ 
nachtsferſen des Abgeordnetenhauſes zu benutzen, mußte im Ein⸗ 
verſtän enz mit der Anſicht der Herren Abgeordneten, ſchon mit 
Wuckſich, uf die augenblickliche politiſche Kriſis aufgegeben werden 


nen er gate ſeine Aufwartung gemacht, klang das faſt wie ein 
e r machte ſich auf eine Art journaliſtiſches Ungeheuer 
en, Schon war der kleine Saal mit der prächtigen Bibliothek 
Fahrten der Salon, der ibm in feinem feinen Luxus alle die 
Sppigen Bilder franzöſiſcher Maitreſſen und ruſſiſcher Czarinnen 
de vorigen Jahrhunderts vor Augen zauberte, und er 
land die der Portière aus gelbem Damaſt, um noch 
dem zu holen. Dann nanme er ſich zweimal in aller 
gan erbärmlichen Feigling und endlich war der große ent- 
IHeidende Schritt durch die Portiére geſchehen und der junge hoff⸗ 
uungsvolle Augur ſtand da wie vom Blitz getroffen. 

des Ungeheuer, auf das er gefaßt war, ſtand eine junge 
Dame von kaum zwanzig Jahre vor ihm, ſchön und ſchlank, in 
hender Robe von filbergrauer Seide und prächtiger Jacke von 
Denjeelammet mit königlichem Hermelin ausgeſchlagen, das gold» 
blonde Haar von ſeltener Fülle in einen großen Knoten geſchlun⸗ 
nner Art griechiſcher Göttinnen und roͤmiſcher Kaiſerin- 
Blitz, der ihn traf, kam aus zwei großen, dunkeln, 
inn Augen, die mit einer Art freudigen Erſtaunens 
and Dans mod auf ihm haften blieben, als er geblendet einen 
Adückwich. So ftanden ſich die Beiden eine Weile ge⸗ 
“enüber, ines das Andere mit den Augen verſchlingend bis end» 
eie Ihöne Dame das Wort ergriff. 

en Sie mich?“ fragte ſie mit einer Stimme, die wie 
s Glockenſpiel erklang. 

„bung, ich ſuche den Herrn Redakteur 
Brandau. 

man Ihnen denn nicht geſagt? lächelte die Schöne. 

7 bat wich hierher dewieſen —“ 


—“ ſtammelte 


bewaffneten Bei: nach Schluß der 
Februar 


ich aller neuen diplomaliſchen Bern? ichteiien der Pforte 


ein re⸗ 
tilger find für Diele Uebung in der Kriegskunſt 20 Jahre unter 


| 
11 
wirthſchaftliche Verein in Mubihawien den Centralvevein erſucht, 
bei der 


die Abholung der Güter gemildert werden. 


in Harris Hotel be. Stunden nach Abſendung 
pl kürglich auf dem 


das neugewählte e 

$ en_hefammsm . 
Kar Dolıforn neunjährige Tochter eines hieſigen Kutſchers war ges 
ſtern in einer Oberſtube im Hauſe des Schmiedemeiſter Heiſer 
in Schwedenhöhe mit einem kleinen Kinde gon ihrer Mutter, die 
ihrem Mann das Frühſtück brachte, eingeflofjen worden. Das 
hinter dem Ofen zum Trocknen aufzeſchichtete Holz erhitzte ſich 


und es ſoll die erwähnte Berichterſtattung nunmehr unmittebar 
Landſeſſton, alſo Ende Januar oder Anfang 
erfolgen 

Petplin, 2. Jauusc. In hleſiger Gegend werden jegt eben. 
falls vorbereitende Schritte gethan, um auch dort eine Rüben⸗ 
zuckerfabrik zu errichten. Der größte Theil der erforderlichen Ver⸗ 
pflichtungen zum Rüben⸗Anbau iſt bereits gezeichnet. Es fehlt 
nur noch die Zeichnung von ea. 500 Morgen. Sobald auch dieſe 
Vorbedingung erfüllt iſt, ſoll die Begründung der Fabrik verſucht 
werden. 

Dt. Eyla u, 2. Januar. Der Arbeiter Zander in Suſan⸗ 
nenthal, welcher mit dem Bauerſohn Chmiekwski den Arbeiter 
Karkurt in Suſannenthal erſchlagen haben ſoll, machte am ver⸗ 
gangenen Freitag ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende, weil er 
fürchtete, gefänglich eingezogen zu werden. 

Memel, 2. Januar. Dem landwirthſchafſichen Gentralver- 
für Littauen und Maſuren it für das erſte Vierteljahr 1878 
Staatszuſchuß von 3825 Mark bewilligt worden und zwar 750 
rk zur Unterhaltung einer chemiſchen Verſuhsanſtalt, 1575 
zur Förderung ſonſtiger wiſſenſchaftlicher Zwecke des Vereins 
1500 Mk zu allgemeinen Ausgaben. 

Inowrozlaw, den 2. Januar. Vor einigen Tagen ereignete 
in Przybyslaw ein bedauernswerther Unglückzfall. Zwei jung: 
Ake, der Mullergeſelle Cichowskt und der Arbeiter Danietomatı, 
die ſich auf der dortigen Mühle befanden, fingen an im Scherz 
mit einander zu ringen. D. taumelte hierbei gegen eine Thür, 
dieſe ging auf und D. ſtürzte rücklings aus dem oberen Stockwerk 
der Mühle auf den hart gefrorenen Boden. Der Unglückliche trug 
einen Schädelbruch davon und ſtarb, ohne Sprache und Beſinnung 
wiedererhalten zu haben, nach 24 Stunden. Cichowski, der ver⸗ 
haftet wurde, iſt entſprungen und fluchtig geworden. 

— Von der pomniſchen Grenze berichtet die „E. 3.“ folgende 
„Waffenthat“ eines rufſiſchen Grenzſoldaten. Derſelde traf mit 
zwei bei der Feldarbeit beſchäftigten Mädchen zuſammen. Nach 
einigem Hine und Herreden meinte der Grenzſoldat: Madchen find 
auf dieſer Welt überflüſſig u. ich werde euch deshalb todtſchietzen. 
Dabei ſteckte er in gemüthlicher Ruhe eine Patrone in's Gewehr, 
zielte und — ſchoß das eine noch immer nichts Böſes ahnende 
Mädchen todt. Das andere entfloh. Dim tapferen Mädchenver 


ein 


irdiſche Sibirienarbeit zudictirt worden 

— In der Nacht vom 22. zum 23. d. Mig. gelang es 
wieder einer preußſchen Militärpatrouille, beſtehend aus vier 
Mann, bei Szarmarzewo von einer Heerde Rindvieh, welches heim: 
lich über die Grenze gebracht werden ſollte, 4 Stück feſtzunehmen 
Das eingefangene Vieh wurde ſpäter unter polizeilicher Uufſichi 
getödtet und nachdem die Felle av gezogen waren, das Fleiſch vergraben. 
Bromberg, 2. Januar. Zu der auf den 22. Januar di 
zach biet emberujenen Eiſenbahnconferenz haben ſchon mehrere 
andwirihſchaftliche Vereine Anträge geſtellt. So hat der land⸗ 


2 


Bonferenz dahin zu wirken, daß die Beſtimmungen über 


Jetzt müſſen betannt- 
ich Wagenladungen innerhalb 6, und Stückgüter ianerbalb 24 


des ib geholt werden, was für 


Herjvich, die aabec halo des DVusspojkbejieudeziiied wohnen, meiſt 


unmöglich iſt, weil fie den Avis erſt nach den genannten Zeiten 


erhalten. Sie müſſen alſo ohne Verſchulden eld zahlen, 
eine Härte, deren Aoſtellun dringend zu wünſchen iſt. Dann 


’ 1 2 iv Abiſ f 
ſoll auch in Anregung gebracht erden 43 konen die Form 


jo ſtark, daß lich giftise Gaſe in ſolcher Menge entwickelten, die 


genügten, das ältere Kind zu tödten, während man das jüngere 


am Leben zu erhalten hofft. 

— Am Freitag vergangener Woche waren die hieſigen Flei⸗ 
ſcher B., H. und Br. über Land gefahren, um Einkäufe zu ma⸗ 
chen. Auf dem Rückwege geriethen dieſelben auf der Chauſſee in 
der Nähe von Mielenezieck in Streit, der ſchließlich in eine Schlä- 
gerei ausartete, wobei der Eine von ihnen derart mit Schlägen 
traktirt wurde, daß er außer Stande war, ſich fortzubewegen und 
nach ſeiner Behauſung geſchafft werden mußte. Die Verletzungen 
ſind zwar nicht lebensgefährlich, doch wird derſelbe einige Wochen 
das Bet! hüten müſſen. Die Thäter find bereits wegen ſchwerer 
Körperverletzung angeklagt. 

Poſen, 2. Januar. Folgen des Kulturkampfes in den beiden 
Erzdibzeſen. Unter dieſem Titel widmet der „Kuryer Poſn“ am 
Jahresſcpluſſe einen Rückblick auf die lezen fünf Jahre ſeit dem 
Ausbruch des Kirchenſtreits und kommt zu dem Schluſſe, daß un⸗ 
geachtet der herben Verluste, welche die Kirche ertitten bat, bei der 
Standhafligkeit des oberen Leiters, welcher die polniſche Kirche im 
Vatikan repräſentritt (Ledochowski) feiner treu ergebenen Krieger: 
zu traulichem Gepiauder einladend neben dem Kamin ſtanden, und 
Brandau einen zweiten anwies, „Sie ſuchen den Redakteur der 
„Wahrheit,“ nun, mein Herr, ich bin der Chef dieſer Redaktion.“ 

Der junge Augur verlor ſein letztes Bischen Courage, er 
ſtaunte den Redatteur in der fürſtlichen Pelzjacke ſprachlos an und 
ſenkte dann ſeinen Blick vergebens zur Erde, welche ihm durchaus 
nicht den Gefallen thun wollte, ihn zu verſchlingen. 

Die Dame, welche ſeine Verwirrung bemerkte und der dieſe 
Verwirrung nicht wenig ſchmeichelte, ſuchte ihn zu ermuthigen, in- 
dem ſie ſich zu ihm herüberneigte und ihre wundervollen weißen 
Finger auf der Lehne feines Stuhles ſpielen ließ. „Sie haben 
wohl ein Anliegen, mein Herr,“ ſagte ſie, „theilen Sie mir daſ⸗ 
ſelbe mit, wenn es in meiner Macht ſteht, Ihnen nützlich zu ſein, 
werde ich ed mit Vergnügen thun.“ 

„Es liegt vollkommen in Ihrer Macht.“ 
„Alſo?“ 
„Erlauben Sie mir elwas weit auszuholen.“ 
„Eine Geſchichte,“ rief die Schöne, „o! ich höre ſehr gerne 
chichien erzählen, erlebte, wahre Geſchichten? Beginnen Sie 
Brandau erzählte in feiner ſchlichten Weiſe, was ihm begez- 
net war, ſeine Schickſale im Elternhauſe, auf der Univerfität and 
ſeit geſtern in der großen Stadt, er ſagte Alles, was er auf dem 
Herzen hatte, er ſprach beſcheiden von ſeinen Kenntniſſen, ſeinen 
Fähigkeiten, zuverſichtlich von feinem guten Willen und feinem 
Fleiße, und bat die Göttin, welche ihm aufnerkſam zubörte, end⸗ 
lich um einen Poſten in ihrem Bureau. Sie ſah ihn einen Au 
genblick an, dann ſagte fie raſch: „Ich bin gerne bereit, Sie in 
meine Redoktton anzunehmen aber hören Sie ert mein Programm 


Gef 
alſo 


recht,“ fiel die Dame ein, indem fie ſich aumuthig inf und meine 


kleinen behaglichen Fauteuils niederließ. welche 


bier | 


Brand 


[ſchaar, ſowie d 
das Geſetz 


brauch gemacht 5 


ihnen 
Wabl ihrer Pfarren keiner 


engemeinden, weſche von dem 
Recht zur 
te Anſtrengungen der Leiter des Ci 
Ties erinigies teten. Temnägft legt ein Nachwels der auigeh 
nen und geſchloſſenen Anſtalten der verwailten Parochie, den 
ſtorbenen oder ausgewieſenen Geiſtlichen und endlich der mater 
len Verluſte, welche die Geiſtlichkeit durch die Maigeſetze erlitten 
I. Aufgehobene Anſtalten: 1) die geiſtl. Seminare in Poſen & 
Gneſen, die Demeritenanſtalt in Storchneſt. 2) Mönchsklöſter: 
Jeſuiten in Schrimm, der Reformaten in Gornſzui, Polen un! 
Wronke, der Philippiner in Goſtyn, die Reſidenzen der Domini 
ner und Miſſionare in Poſen. 5) Nonnenklöſter der Dames 
Sacré Coeur in Wilda und Poſen, der Franzis kanermnnen in Gn-- 
ſen, der Karmelitanerinnen in Poſen, der Urſulineriunen in Po 
und Gneſen, der Viſitennonnen in Oſtowo, der Mägde Mar 
in Jaſzkowo, außerdem eine bedeutende Anzahl von Kinderbewa 
und Waiſenhäuſern, welche den barmherzigen Schweſtern und Men 
den Marias abgenommen werden. II. Erledigte Domherrnſtell! 
in Gneſen 2, in Poſen 6. III. Verwaiſte Parochien, A. Dioz 
Gneſen durch den Tod 21, durch freiwillige Entfernung aus den 
bezüglichen Parochien 4. B. Diozeſe Poſen: durch den Tod 4), 
durch Au weiſung 2 (Chludowo und Jarocin), durch freiwillige Ent 
fernung aus der Parodie 2, (Kleszezewo Zirke,) durch Krankg 
des Inhabers 2, zuſammen in beiden Erzdiözeſen 76. Vom Sta 
eingeſetzte Pfarrer find 10, und zwar Diözeje Gueſen 2 (Murzynn 
Powidz), iu der Diözeje Poſen 8, Chrzypsko, Grag, Kahme, Koften, 
Obornik, Zerke, Schrog und Pions) In der Diözeſe Gneſen haben 
3 Dekanate (Exin, Nakel und Rogowo) in der Diözeje Poſen dus 
Dekanat Kempen in ihren Reihen noch feine Verluſte erlitten. Am 
meiſten gelitten haben die Dekanate Bentſchen (5 Parochien 
Gniewkowo, Grätz. Neuſtadt h. V. mit je 6 Parodier 
und Neuſtadt a. W. mit 7 verwaiſten Parochien IV. Ausgewieſe 
ꝛc. Geiſtliche: Kardinal Graf Ledochowski, welchem der Geis! 
Meſzezynskt als deſſen ſtändiger Begteuer und Ser:erär fretwill 
in die Verbannung gefolgt iſt, 2) Biſchof Janiſzewski in Poſen 
des Amtes entj.pt, Bischof Cybtchowski in Gneſen welcher unter 
den jetzigen Verhältniſſen jein Amt nicht verwalten wollte; 3) vom 
Amte entfernt: Domherr Kurowski, Dekan Rzezniewskt; 4) aus ih» 
ren Funktionen getreten: 2 Seminar⸗Direktoren (Speers un 
Kubowicz), 6 Religionelehrer reſp. Kapläne an verſchiedenen Un 
terrichts⸗Anſtalten, 6 Proſeſſoren und 1 „rokurator an den geil 
lichen Seminaren, 3 Geiſtl., weiche beim Konſiſtorium Gneſen b 
ſchäftigt waren, 1 Kaplan beim Arbeitshauſe in Koſten (Falken 
berg), 2 Emertten ausgewieſen, 3 Geiſtl. welche im Jahre 187 
und 1872 geweiht wurden und ſich behufs weiterer Fortbi dun 
auf Univerfitäten begeben haben, 16 Vikare, vor dem Jahte 187 
geweiht, 23 Vikare im Jahre 1873 geweiht, 2 Geilti, wel 
durch eigene Schuld ihrer Stelle verluftig gegangen; 5) 33 Oro⸗ 
nungsgeiſtliche ausgewieſen, und zwar 10 Jcſulten, 14 Reform 

ten, 8 Ppilippiner, 1 Mijlionar, in Summa (mt! Aus aahn 

Ledochowski's) 103 Geiſtliche. Rechnet man hierzu noch circa, 

nach Exlaß der Maigeſege geweihte, ſo derragt der Zahl I 

Geiſtliche, welche dem Kulturkampf zum Opfer gefallen od. Na 

der Rubricelle pro 1874 waren vorhanden; in der Diozeſe Önei 

268, in Poſen 550 Summe ain Wei davon war der Abgar 

1) our ven Tod 85, 2) in Folge der Maigeſetze, zueitgeiftiioe 
68, Ordensgeinl. 23 = 91, 3) freiwillige Emigranten, alikath 
liſche und Staatspröpſte 33, Summa 196, d. i. ungefähr der 
Theil und es bleiben noch gegenwärtig 619 Geiſtliche, außer den 
jenigen, welche jpäter die Weihe erhalten. V. Die materiell! 
Verluste koͤnnen nicht genau beziffert werden Dieſelben berragın 


er Kirch 


verliehenen 


abe 
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I Sn de fogenannten Brodkorbgeſetzes vom 22. Juli 187 
ungefahr 2 3,400 % ie Oißiejen, zn welcher Summa da 


Einkommen des fruherern Erzbischofs mit 
in, außerdem betragen andere Gehaltet und Plaſtanonen bel der 
beiden Domkapiteln gegen 42,000 M. Mit Hinzurechnung d⸗ 
Staatszuſchüſſe für Seminarien und einige Pfarren betragen die 
materiellen Verluſte ungefähr 663,000 M., die von verſchledene 
Geiſtlichen eingezogenen Geldſtrafen werden auf ca. 200,000 M. 
berechnet, zu denen noch die zahlreichen Gerichtskoſten, welche in 
Unterſuchungsſachen gegen Geiſtliche enſtanden find, treten. 


36,000 M. enthalte 


Coc ales. 


Thorn, 3. Januar 1878. 

— Der Gymnaſiallehrer Ednard Müller, ein Mann, dem feine mehr als 
dreißigjährige Wirkſamkeit in unſerer Stadt ein dankbares und liebe 
volles Andenken in den Herzen vieler unſerer Mitbürger und Leſe⸗ 
ſichert, iſt heute am 3. Januar nach mehrwöchentlichen ſchmerzlichen Lei⸗ 
den aus dem Leben geſchieden. Als Lehrer hatte er in ſeiner ganzen 
Amtsführung die Liebe aller feiner Schüler, die mit herzlicher Zuneigun 
an ihm hingen, und die Achtung und Anerkennung feiner Amtsgenoffen 
gewonnen, war außerhalb des Umfanges feiner amtlichen Stekung in 
weiten Kreiſen durch feine feſte und klare Haltung allgemeir geſchät 
und beliebt und feinen näheren Freunden ein treuer wohlwollender Freund. 
Dank und Segen folgen ſeinem Andenken. 

— — —— — 

„Was mich für Sie einnimmt“ fuhr fie foct, „iſt vor Allem, 
daß Sie kein Journaliſt find, she Leute ſind mir beronders will, 
kommen, da mein Journal auch eigentlich kein Journal im Sinne 
unſerer modernen Zeitungsenduſtrie iſt. So abenteuerlich mein 
Beginnen den Meiſten in unſerer mateciellen, nur nach Gewinn 
und Genuß jagenden Zeit erſcheinen wird, jo bin ich ſel bſt ftoly 
darauf, mit allen meinen Kräften, meinen Fähigkeiten, wie mei— 
nem Vermögen einem Gedanken zu dienen, welcher abſonderlich 
fein mag, aber gewiß etwas Großes und etwas für meine 
Mitmenſchen Nützliches uad Fruchtbares an ſich hal. Ic 
bin nämlich bei der Gründung meines Blattes ausſchließ⸗ 
lich von idealen Motiven geleitet worden. Mein Vater 
war General und Keoalier, aber glauben Sie deßhalb ja nich 
daß er zu jenen Jorys gehörte, welche den Fortſchriit mit einem 
gewiſſen Fanatz⸗mus bekämpfen zu müſſen glauben, er war ein 
Konſervative- im beſſeren, edelſten Sinne des Wortes, er hielt am 
Beſtehenden feſt, wo es ihm bedenklich ſchien, ſich in gefährlich 
Expericlente einzulaſſen, aber er ſtimmte für jede Neuerung 
weise zugleich eine Verbeſſerung war, vor Allem aber ßelang en 
‚om, das ſchwierige Problem zu löjen, zugleich der beſte Patric 
und einer jener echten Kosmopoliten zu ſein, wie tie — fo glaube 
ich beinahe — nur bei uns in Deutſchland moͤglich find. Ich 
brauche Ihnen wol nicht zu ſagen, daß ich von jo einem 
Vater eine vortreffliche Erziehung erhielt, nur muß ig 
geſtehen, daß er mich, die einzige Tochter die ihn 
nicht allein die früh verftorbene Gattin, fondern auch einen Sohn 
zu erſetzen hatte, vielleicht etwas zu männlich erzog. Er ließ mic 
nicht allein ſehr früh ſchon mit ſich in ſeinem weiten Gedanken 


freie leben, er begnügte ſich nicht damit, mir Alles, was ihn be- 
ſchäftig eine Sorgen, feine Hoffnungen, jeine pläne wie fein 
nung über Stagt Kirche, Geſellſchaft und Lileratı 


— Bihung der Handelskammer vom 2. Januar 1878. 
Herren Ar v. Donimirski, Gieldſinski, Oeilfron, Kittler, N. Leiſer, 
Mallon, J. Moskiewicz, enfeld, Schirmer, Schwarz fer. Der 


Herr Borſtzzende begrüßte 


b 
ri 


Po owe, N 


dee Perfammtang 


> ; ei d 5 Commiſſions⸗ 
verfloſſenen Jahre die H. K. 18 Plenarſitzungen un 
figungen, in Summa 22 Sitzungen hielt. Erledigt wurden 135 Sachen 
Das Journal weiſt 267 Nummern auf gegen 
et 5 i Bureau gewählt: Herr 
250 im Vorjahre Demnächſt wurden in das Di er 
Adolph als Borfibender mit 10 Stimmen, Herr Prowe als ſtellv. Vorſ. 
en, Herr Schirmer als Schatzmeister einſtimmig durch 
n. Herr Adolph nahm das Amt dankend an und teilte mit, 
daß am 8. Januar der Börſentag eröffnet wird. Es wurden hierzu fol- 


gegen 140 im Vorjobre. 


mit 8 Sti 
Acclamo /o 


gende Beſchlüſſe gefaßt: 1. daß die an den Börſentagen Aufſicht führen- 
den H. K.⸗Mitglieder als ſolche nicht genöthigt fein ſollten, Mitglieder 
des Börſenvereins zu ſein; 2. daß die Firma die Mitgliedſchaft bildet, 
daber, wenn mehrere Perſonen eine Firma bilden, ein jeder Compagnon 
berechtigt ſein ſolle, den Börſentag zu beſuchen, ohne daß dafür ein dop⸗ 


pelter reſp. dreifacher Betrag zu erheben ſei. Auf Angeſtellte der Firma 


fon ſich indeß dieſe Befugniß nicht erſtrecken, für ſolche ſoll der halbe 
Jahresbeitrag für die Perſon zu entrichten ſein. Hl 

Zur Aufſicht ſollen wöchentlich zwei Mitglteder in der Reihenfolge 
des Alphabetes delegirt werden, zunächſt die Herren Adolph und Dr. v. 
Donimirski. Der Bote der H. K. ſoll bei den Börſentagen ſtets anme- 
ſend fein. Solche, weiche Eintritt auf Tageskarten — gegen Zahlung 
von 50 4. — wünſchen, hat derſelbe an einen Delegirten zu weiſen. Mit 
Führung der Rendantur wurde vorläufig Herr Adolph betraut. Die 
Zabreskarten ſollen rothe, die Tageskarten weiße Farbe erhalten. — H. 
„, Leiſer theilte hierauf den in der Commiſſion ansgearbeiteten Entwurf 

Uſancen, welche für den Getreidehandel beſtehen ſollen, mit. Die 

. K. nahm denſelben nach eingehender Berathung mit einigen unbedeu⸗ 
tenden Ergänzungen an. Ferner wurde in Anſchluß an dieſe Uſancen 
beſchloſſen, eine Normalwage mit Schaalen und einer Tragfähigkeit von 
5—10 Ctr. anzuſchaffen. Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes wurde Herr 
Heilfron beauftragt, in nächſter Sitzung Vorſchläge zu machen. Desglei⸗ 
chen wurde Herr Heilfron beauftragt, für Beſchaffung einer Normalwage 
behufs Feſtſtellung des hollandiſchen Gewichtes Sorge zu tragen. 

Die Verſammlung beſchloß, die Statuten drucken zu laßen und die⸗ 
ſelben dem landw. Verein zur Kenntnißnahme zu überreichen. Den Mit⸗ 
gliedern des Vörſenvereins werden dieſelben gratis überſandt. Für 
Nichtmitglieder find dieſelben zum Preiſe von 50 9. von der H. K. zu 
beziehen. 

Eine Abänderung der Statuten ſoll nur durch eine Plenarſitzung 
der H. K. geſchehen dürfen. — Der H. K. in Hildesheim wurde auf 
ihre Anfrage, in welcher Weiſe bierorts die Wanderlager beſteuert wer⸗ 
den, der Beſchluß des bieſigen Magiſtrates mitgetheilt, die Beſitzer von 
ſolchen Lagern in Gemäßbeit des 8 1 des für Thorn geltenden Regula⸗ 
tios als Forenſe zur Communalbeſteuerung beranzuziehen. — Bezüglich 
der am 27. d. Mt. in Bromberg ſtattfinden Conferen: der Oſthahn ete 
wurde beſchloſſen, der hieſigen Kgl. Commiſſion einen Antrag zu unter⸗ 
breiten, daß die Commiſſion bei der Conferenz dahin wirken möchte, 
vet Alta; n Ausnahmetarif für Getreide gewährt 


werde, wie ein ſolcher für Bromberg und ſeibſt kleinere Städe als Ta⸗ 


diau, Wehlau u. a. für Fracht nach Danzig beſteht. Zur 


Metivirung dieſes Antrages wurden die Herren N. Leiſer, Prowe, No⸗ 


ſenfeld delrgtet. Als Oelegirtie für die Bromberger Conferenz wurden 
die Herren 2 ıllon u. Rofenfeld beſtimmt. n 
Die Tagesordnung dieſer Conferenz fol, ſobald fie der H. K. zu⸗ 
gebt, un Plenum durchberathen werden. — Schließlich wurde 1 
Beschluß gefaßt, N 
daß ver Schalter an Sonn u. Jeſttagen bis 9% Uhr 8 
7 e 
e Ji bund ekerbrre, EEE Danuar, Abends Herr 
Kaufmann Miſſes einen Vortrag über die practiſche Bedeutung der ge⸗ 
heimen eſoteriſchen und öffentlichen exoterifhen Lehre. 

— Kralect über die Weichſel. Cerwinst⸗Marienwerder: zu Fuß über 
die Eisdecke bei Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: zu Futz über die 
Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen; Terespol⸗Kulm: (2) 

— Sei Graudenz und Autzebrack iſt ſeit Montag die Eisdecke der Weich⸗ 
jet nun ebeufaus zum Stehen gekommen. Bei Graudenz mußte in Folge 
deſſen am Montag der Traject ganz eingeſtellt werden. Inzwiſchen aber 
hat an belden Orten die Eisdecke ſchon eine ſolche Beſtigkeit erlangt, daß 
ſie zu Fuß überſchruten werden kann. Bei Kulm ft noch immer ftellen- 
weiſe offenes Waſſer, hier bei Thorn leichter Eisgang. Auf der unteren 
Weichſel liegt das Eis unverändert feſt. Waſſerſtand bei Plehnen⸗ 

4 “ 
22 ar au dem Haufe Haufe Schülerſtraße Nro. 410 entftand gefiern ein 
Schornſteinbrand, der indeß bald gelöſcht wurde. 


Vom Düchertiſch. 


— Im Verlag von Georg Frobeen u. Co. in Bern erſchien ſoeben: 
Swoboda's Taſchenbuch für Kaufleute, Banquiers und Kapitaliſten. Ein 
unentbehrliches Vademecum im Aktienweſen, bei Börſenoperationen und 
im Vertehr mit der Reichsbank. Preis 2 Ag, geb. Ar 2. 50, 

Inhaltsverzeichniß. 

I. Theil. Die Börſe. 1. Zweck und Entſtehung der Börſen. 2 
— T ̃ò—ͤH— 
mitzuthetten, ſondern ließ mich geradezu Alles lernen, was nur 
ein braver Knabe lernen tann. O! ich kenne meinen Homer und 
N., il ebenjo gut wie Sie, ich zahle Voltaire und Vocaccio zu 
meinen intimen Belanntiünjzen, wie Gogol, Puſchkin und Ler— 
row, ich kann Jynen mi Einzelheiten aus Herodot aufwarten 
und aus Gibbon, Maucaulav, Sbierry, Ranke und Karamſin, ich 
kenne die Wahlverwandſchaften der urftoffe und die Anatomie der 
Planzen, ein Stelett erſchreckt mich ebenſowenig als ein Piſtolen⸗ 
ſchuß, ich reite und ſchwimme und ſprenge über Gräben und 
Barrieren trotz einem richtigen Hufaren, kurz ich bin Amazone 
und Blauſtrumpf in einer Perſon, wie meine alten Tanten behaup⸗ 
ten, und befinde mich ſehr wohl dabei. nun mein Valer 
vor anderthalb Jahren ftarb, ſah ich mich nach Meinem Beruf, 
einem Wirkungskreiſe um. Man wollte mich verbeirathen, aber 
ich dachte, dazu habe ich noch alle Zeit, und ſo ſetzie nch der Ein⸗ 
fall, der mir einmal während eines Geſpräches mit Minem Vater 
kam, immer mehr in meinem Kopfe feſt und wurde endlich zum 
Plane, zum Entſchluſſe. 

Mein Vater hatte ſich nämlich, beinahe jedesmal, wenn wir 
zuſammen die Zeitungen laſen, bitter darüber geklagt, daß es Yen 
zu Tage unmöglich et, aus irgend einem Blatıe die Wahrheit, jet 
es Über politiſche Verhaltniſſe, über öffentliche Perſoönlichkeiteu oder 
Ereigniſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft zu erfahren. Hier beſtim⸗ 
men Parteirückſichten, dort ſeltſuchtige Motive die Darſte lung, 
und man begnüge ſich nicht allein damit, partheiiſch zu ur eilen, 
man fälſche ſagar die Thatſachen, man verſchmähe kein Mittel ver 
Entſtellung und der Lüge, um zu feinem Ziele zu gelangen, ob 
es nun an einem verhaßten Staatsmanne, an einer ſpröden Sau- 
Ipielerin oder einem ſeiner Erfolge wegen beneideten Schriftſteller 
Rache zu gelte 


— ” 
zehmen 


(Foriſegung folgt.) 
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Anweſend die 


und heilte mit, daß im 


mündlichen 
ein Bummler ihn luftig ragt: „Auch ſchon a Paar Schlachten 


bei der bieſigen Wodirection das Anfuchen au feder, 


Geſetzliche Bedingungen für dei Börſenz Börſenmakler 
un Art und Weiſe der Ausführung de der Börſe. 4. 
Es 1 + 1 e . + 
Der Gourözettel Die verſchiedenen Arc! trſengeſchäfte in 


Tifecten. 1. Das ceclle Kauſs- und OSerlauſsgeſchäſt. AL Die Specula⸗ 
tionskäufe und Verkäufe. a. Die einfachen Speculationsgeſchäfte. b. 
Die Prämiengeſchäfte. Vor⸗ und Rückprämien. Stellagen. Das zwei⸗ 
ſchneidige Prämiengeſchäft. Das Nachgeſchäft. III. Das Arbitragege⸗ 
ſchäft. IV. Das Geſchäft in und mit Loospapieren. V. Das Prolon⸗ 
gationsgeſchäft. 

II. Theil. Die geldwerthen Papiere. 1. Ueber die geldwerthen Pa⸗ 
diere im Allgemelen und die Umſtände, welche auf das Fallen und 
Steigen der Cole derſelben einen Einfluß haben. 2. Die verſchiede⸗ 
nen Arten von geldwertben Papieren. I. Staatspapiere, Communalpa⸗ 
piere und Kreisobligationen. II. Rentenbrilfe. III. Pfandbriefe. IV. 
Actien. a. Ueber Entſtehung und Zweck der Actien. 
terſchied zwiſchen Stammactien, Stamm⸗ Prioritäten und Prioritäten. 
° Die verſchiedenen Gattungen von Actien. Die Eiſenbahnactien. Die 
Bank⸗ und Credithank⸗Actien. Die Induſtrieactien. Die Actien von 
Verſicherungsgeſellſchaften. V. Zinscoupons und Dividendenſcheine. VI. 
Vorſichtsmaßregeln für den Effectenverkehr (Außer- und Wieder- in 
Coursſetzungen etc.) 

III. Tbeil Der Verkehr mit der Deutſchen Reichsbank, dem Ber⸗ 
liner Caſſen⸗Verein und dem Liquidations⸗Verein. I. Der Verkehr mit 
der Reichsbank. 1. Allgemeine Grundſätze. 2 Der Wechſelverkehr. 3. 
Das Einziehungsgeſchäft. 4. Der Lombardverkehr. 5. Der Giroverkehr 
(Einholung von Wechſel⸗Accepten und Abhebung von Originalwechſeln). 
6. Ein⸗ und Auszahlungsverkehr. 7. Das Effecten-Commiſſionsgeſchäft. 
8. Offene Depots von Werthpapieren. 9. Verſchloſſene Depots. 10. 
Geld⸗Depoſiten. 11. Die Gold⸗Einkäufe. II. Der Berliner-Caſſen⸗Ver⸗ 
ein. III. Der Berliner Liquidations⸗Verein. 

Ein Blick auf obiges Inbaltsverzeichniß dürfte genügen, den Beweis 
zu leiſten, daß „Swoboda's Taſchenbuch eine Fülle von praktiſchen Win⸗ 
ten enthält, die jedem Kaufmann, Geld⸗ oder Geſchäftsmann von größ⸗ 
tem Vortheil ſein werden. Namentlich der Verkehr mit der Reichsbank, 
dieſem ſo überaus wichtigen nationalen Inftitut, iſt auf Grund der neu 
eſten und ſicherſten Informationen dargeftellt und wird ſich von allſeiti⸗ 
gem Nutzen erweiſen. 


Verſchiedenes. 

— Ein oͤſterreichiſches Zenſurſtückchen. Das neueſte 
Volksſtück des genialen Anzengruber iſt bekanntlich von der Wie— 
ner Behörde nicht in der urſprünglichen Form zur Aufführung zu⸗ 
gelaſſen worden. Der Titel mußte geändert werdeu und eine 
große Anzahl von einzelnen Worten und zufammnbängenden Sä⸗ 
pen verfiel dem Rothſtift eines jugendlich feurigen Zenſors. So 
ein Herr — man kennt wunderbare Exemplare dieſer Gattung — 
fühlt ganz richtig beraus, daß ein neuer kühner Weit . >. 


Abſicht, dieſen Geiſt zu tödten, wird nun appiſch darauf losg⸗ 
ſchlagen. Die Hauptangft eines öſterreich chen Zentors iſt es, daß die 


| Zonjur u. der Säbel unangeraftet bleite. Ja Folge deſſen ſeien einige 
Proben der zenſorlichen Geiſteskraft gegeben. Ein nichtswü diger 
Hunger Menſey iſt ungern Sadat geworden, Weon er nun zum 


Geiftiia en ſagt i mit feinem Ge 
| \ 


and nicht zufrieden,“ wenn 


auf der Schmel; (dem Wiener Exerzierplatz) gewonnen?“ — wenn 
di elle Abofon viel Taugenichts von Enkel warnt: „beim Mi- 
ee 1 75 Hand echuh « ur | Li ö rad! 


0 Bunch fag RAN TER arte & d "an. 
wel, doch angſtlicher wird der Herr Jenſor, wo es fich 10 ble 
alleinſelig machende Kirche handelt. Selbſt kirchenfreundliche Säge 
werden geſtrichen. Der Zenfor traut dem geiſtreichen Autor offen 
bar nicht, er fürchtet, irgend eine heimliche Bos heit nicht verſtan 
den zu baben. Er ſtreich darum Alles, worin ein halbwegs an 
die Kirche erinnerndes Wort ſich findet. Weiß Gott, weshalb die 
Gärtnerin von ihrem geiſtlichen Sohn nicht Jagen darf: „er iſt hoch 
würdig, warum firhbedürfiige Seelen nich, ſagen dürfen; „No, 
Geiſtliche müſſen ja auch ſei, man braucht's ſchon manchmal!“ 
Die Moral des ganzen Stückes, den ſittlichen Grundgedanken, hat 
man dem Dichter ebenfalls genommen. Der Mörder darf nach 
dem Machtſpruche des Zenſors dem wackeren Geiſtlichen nicht 
mehr jagen; „Du baſt's licht, Du weißt nit, daß es für 
Manche 's größte Unglück is, von ihren Eltern erzog'n zu 
werd'n. Wenn du in der Schul den Kinderu lernſt: Ehret Va⸗ 
ter und Mutter, — jo ſag s auch von der Kanzel den Eltern, daß 
's darnach ſein ſollen.“ Und einem ſo tiefernſten Stücke gegen» 
über wehrt fi der Konſervativismus mit dem — Roihſtift, der 
unter Andern ſämmtliche Interjektionen ſtreicht, wenn der Name 
Jeſus, Maria oder Joſef arin vorkemmt. Der Ausruf „Jeſſes 
ift regelmäßig geſtrichen. Der Ausruf „Herrgott“ iſt vorläufig noch 
geduldet, — Wann wird die Zeit kommen, wo das Drama nicht 
mehr unter der unvernünftigen Furcht leiden wird, daß das Volk 
demoralijirt werde durch Moral. In Oeſterreich aber, das allen 
Grund hätte, auf feinen Anzengruber ftolz zu ſein, iſt leider der 
ſchamrothe Rothſtift noch immer ein ſtummer, ſtrenger Heriſcher. 

— Holtei-Stiftung. Zur Feier des 80. Geburtstages von 
Karl v. Holtei, dem in ſeiner engeren Heimath Schleſien nicht 
inniger als im übrigen Deutſchland verehrten Dichter, hat ſich in 
Breslau ein Komitee von bervorragenden Männern gebildet wel⸗ 
ches ſämmtliche deutſche Bühnenvorſtände durch ein Rundſchreiben 
auffordert, durch Veranſtaltung einer theatraliſchen Feſtlichkeit am 
27. Januar 1878 den Geburtstag öffentlich zu begehen und ſich 
an der Gründung einer Holteiſtiftung nach Kräften zu betheiligen 
Wir zweifeln nicht einen Augenblick, daß die Directoren der deut⸗ 
ſchen Bühnen, denen Holtei mit vielen ſeiner ſiebenundvierzig 
Skücke noch heute oft genug die Kaſſen füllt, eine Ehrenſchuld 
berichtigen werden, deren Abzahlung dem vom Alter ſchwer ge⸗ 
drückten Dichter einen Sonnenſtrahl aufs Greiſenhaupt lenke 
wird. Niemand hat ein traurigeres Poetenloos dichteriſch. ragt, 
als Holtei in ſeinem noch heute immer wieder bemalen „Lor⸗ 
beerbaum und Bettelſtab.“ Es muß auf feine Hteunde erheb end 
wirken, daß der ſelbſt faſt ſorgenfreie ach vochjährige Holtei mit 
dem guten Klange ſeines Namens allein eine Stiftung ins veben 
zu rufen vermag, deren Zweck es ſein wird, traurige Schickſals⸗ 
launen, denen das Poetenleben ſtets ausgeſetzt iſt, zu mildern 
Das Publikum wird hoffentlich nicht verfehlen, an dem bezeichne⸗ 
ten Tage ſeine Sympathie für den Autor der „Eſelsfreſſer“, der „Va⸗ 
gabunden“, der „Lenore“ durch die ftille Demonſtration zu bewähren, 
die ſchon in ſeinem zahlreichen Erſcheinen im feſtlichen Thealer hier 
Ausdruck findet. Von mehreren Berliner Theatern leſen wir 
daß fie ſich der Breslauer Initiative anſchließen und zum Beſten 
der Stiftung an Holtei’8 Ehrentage die Vorſtellung eines ſeiner 
Stücke veranſaſſen werden. f 
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b. Ueber den Un⸗ S 


Blätteru ſo eines gefährlichen Buches wehe; +4 der mo: Höblichen Ie 


100, Noggen gag 


181. 6. 


Fords- und Brodukfen-Börte, 


Thorr den 3. Januar. (Ei 
Wetter: bevdedt IN (eiſſack und Wolff.) 
Weizen bei kleiner Zufuhr feſter. 

1 Se 185 200 

hell u. bellbunter, geſund 190 — 200 5 

fein, weiß, bis 212 Ag bez. a 
Roggen in feiner Qualität beſſer verkäuflich. 

feiner inländiſcher 125—129 Ax. 

polniſcher 122—124 Ay, 
Gerſte matter, feine Qualität 148-152 

mittel dito 138—142 Age, 

Erbſen unverändert 130— 142 Ax. 
Rübkuchen feinſtes Fabrikat 8 8,50 Ax. 


4 5 den 2. Januar. Wetter: trübe und milde. 


Weizen loco zeigte ſich am beutigen Markte in rubiger a 


doch wurden unveränderte Preiſe gezahlt und die eingetroffene 
iſt geräumt worden. Bezahlt wurde für Sommer 128 pfd. 209 „Ar 
blauſpitzig 119 pfd. 190 Ar, bunt und bellfarbn 118,9 bis 127 9d. 
209-225 A, hellbunt 126/130 pfd. 226243 %, boch bunt 
fig 127/8—133 pfd. 233 210 Ar, weiß 118/22 pfdb. 226, 233 Me ver 
Tonne. Für ruſſiſchen Weizen war die Kaufluſt nur näßig, d 
den feſte Preiſe dafür bezablt, abfallend beſetzt 115, 122 pfd. 176, 187, 
190 Ar, 121/2 pfd. 192 Ar, bunt 125 / pfd. 200 Ar, Vinte 
pfd. 207 Ag, 129/30 pfd. 210—213 KA. Victoria⸗ 132/33 pfd. 206. „Ar 
milde 123/5 pfd. 206, 208 Ag, beſſerer 127, 128 pfd. 2IR, 215 ap, 
Odeſſa 126 pfd. 225 Ag, Sendomirca hell 123 pfd. 228 Ay, bellbast 
126, 120 pfd. 235, 240 A, weiß 127/8 pfd. 245 Ar, extra kein wein 
127/28 pfd. 257 A per Tonne. Termine geſchäftslos. 1 
225 A Br., 222 Ar Gd., Mai⸗Juni 222 Ar Gd. Regulirungsnrein 
220 Ax. 

Roggen loco ziemlich unverändert, unterpolniſcher und in! ce 
nach Qualität 120 pfd. 130 Ar, 122 pfd. 129, 132 Ar. 
32½ Ag, 124 pfd. 137 Ar, 126 pfd. 139 A, ruſſiſcher 10677 . 
106% Ag, 113/15 pfd. 118, 119 & per Tonne bezahlt. Tern obne 
Umſatz, unterpolniſcher April-Mai 141 Ar Br., Mai⸗Juni 140% En 
Regulirungspreis 130 Ar — Gerſte loeo flau, große 109 bis pp, 
163—170 Ag, kleine 100—183 pfd. 133 146 Ag, ruſſiſche 10% wib, 
146, 148 , Futter- 128 132 A per Tonne bezahlt. — Er 
ruſſiſche Futter- find mit 110 Ax per Tonne bezablt. — Ho In«o 
ruſſiſcher brachte 95 Ag per Tonne. — Buchweizen ruſſiſcher 
per Tonne bezahlt. — Spiritus loco wurde zu 47 A per T 
handet. 


Futter⸗ 13,00 14,001 


Kt 17,0 Ax, N * * 

eu kuruz) 12,20—18,20—14,00° Se 100 Kilo 

5 2% 20,0 Ar per 100 Kilo. — W inte 
25,00 Ar per 100 Kilo. — Sortmerrübfen 25% 


85 


2 905 — 85 Be ar 
pet 50 Kilo. — Kl roth 33,00 - 38,00 —44,00—5 y 15 
13,00 6,00 - 00700-86,00: „A per 80 Ki TA weiß 


Berlix, den 2 Januar. 


Wind: NNW. Baromet 
russ TE, verlief ohne Leben, bewabrte a 
Der heutige Getreidem verlief ohne ben aber dabei 
ine ziemlich feſte Stimmung, und die Preiſe, leon für der ear, 
f x Zermine, find eher bejje r, als vorgeſtern. Get: Br Weiten 
Werthe gewonnen und der Ma 
Soiritus hatte geringen Verkehr zu ſchwa e ptet Preiſer 
Get. 70, 000 Liter. br zu ſchwach behaupteten 
Weizen loco 185—225 A pr. 1000 Kilo nach Qualitt! 
dert, gelb. ruſſ. u. galiz. 190—203 Ar ab Bahn bez., Roggen 127 
21 Ar pr. 10:0 Kilo nach Qualit. gefordert. Ruſſiſchenr 
Ar ab Babyn und Bodenbez., inländ. 142 —147 A ab Bahn 
Mais loco alter per 1000 Kilo 146 153 A nach Qualität 
— Gerſte loco 120-195 A per 1000 Kilo nach Qual. gefordert. — 
Hafer loco 105--165 Ax per 1000 Kilo nach Qual. gefordert. 
weſtpr. 120-140 Ag bez. Ruſſ. 115—142 Ax bez. Pomm. 
Ar bez. Schleſ 125—142 & bez. Böhm. 125-142 Ar ab Bat bez 
— Erbſen. Kochwaare 155—195 A per 1060 Kilo, Futtermeare 138 
57155 Ag per 1000 Kilo bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0: 23,50 
27,50 Ag bez, Nr. 0 u. 1. 27,00—26,00 Ax bez. Roggenmeb! Wr. 0: 
22,75 — 20,75 Ar bez. Nr o und 1: 


D 20,00—18,:0 Ar bez. - 
ten. Raps 310 330 A bez., Rübſen 310325 per 7 Kin dez 


— Producten-Bericht. — 


Rüböl hat merklich im 
auch feſt. 


— Rüböl loco ohne Faß 70,5 & bez. Leindi loco 65 Ar be! 
troleum loco incl. Faß 28,5 Ax bez. — Spiritus loco ohne 48,8 
A bezahlt. 
— Gold- und Papiergeld. — 5 
Dufafen 5. St.. 2% Sovereigns 20,35 — 
20 Fres. Stück 16,24 bz. — Dollars 4,18 u. — Amperials p. 
500 Gr. — — -- -- Franz. Bankn. 81,10 55. — Delle. Gill 
berg. 175,25 bz. 
London, 2. Januar. (Schlußbericht. Getreidemarktt. 


Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 81,000, Gerſte 4800 
26,400 Otrs. 


Engliſcher Weizen träge, fremder ſtetig. Angekommene Ladungen cl 
Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. — Wetter: Negen. 


Telegraphische Schluss conrse. 


Beriin, den 3 Januar. 1878 71. W 
Fend ss; np fest 
Auas. Banknoten 203 25 
Warschau 8 Tage. 203—3011% 8 
Foln. Pfandbr. 5% .. 61—90 30 
oln. Li quidationsbris g.. 54 
Wostpreuss. Pfanderlefe. P 10 
Wesipreun. de. 4½½% ae 8 100 — 501100.56 
oon do. n r 94—25 26 
sr. Banknoten = er 168—500 — 25 
is vento Command. Anth, . 108 70 
Weizen, gelber: 
April-Mai A 3 208—50% 50 
Mai- Juni e Biss ta) = 209590, 
Roggen — 
1900 . D . D . . f . . . 4 3 a3 
Jannu — 139 4 
Abpril- Ha? © 143— 50) 
a F 143 144 
Rüböl. 
CCC „ 70-80] 80 
TT 71 
Spiritus. 
loco „ „ Ser a en 48—80 -50 
Jan . . .,-, TR 49-20 50 
April-Mai Br . 5150 79 
Wechseldis konto 4 ½ 
Lombardzinsfuss . . 5 ½ 


Baffer gan der 97 ? 
ſerſt der Weichſe 


2%è2. Thermometer früh —I— 3 Oro). 


ad 


var 


an 


. ı DEE Ze 


Re 


Suferafte 


Für die bei der Beerdigung meines 


mir unvergeßlichen Mannes ſo herzlich 
Le⸗ 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nach, § 11 des Reglements vom 
11. d. ruar 1875 zur Ausführung der 
Poiſchriften im§ 60 des Geſetzes vom 


bewieſene Theilnahme, ſage . 25 Juni 1875 betreffend die Abwehr 


theiligten meinen aufrichtigſten D 


Wwe. Sztuczko. 
N a 


F 

Heute früh 6 Uhr ſtarb, 63 Jahre 
alt, nach längerem ſchwerem Krankenlager 
Herr Eduard Müller, erſter ordentlicher 
Lehrer am hieſigen Gymnafium. 

An derſelben Anſtalt hat er vor 
37½ Jahren ſeine amtliche Wirkſamkeit 
begonnen. Mit ihr, der er länger als 
ein Menſchenalter in treuer Pflichter⸗ 
füuung diente, war jein Leben auf's 
innigſte verwachſen. Ihr kam zu gut 
der Ertrag ſeiner allzeit feſtgehaltenen 
naturwiſſenſchaftlichen Studien, ihr und 
feinen Schülern, die nach Tauſenden 
zählen, die duch fortgeſetzte Selbſtprü⸗ 
fung gewonnene Sicherheit und Zweck⸗ 
mäßigkeit feiner Lehrmethode. Aber 
er hatte noch Beſſeres zu geben. Er 
beſaß einen Schatz aufopfernder Liebe. 
Das haben vor allen ſeine nächſten 
Angehörigen erfahren, aber auch wir, 
ſeine Amtsgenoſſen und alle ſeine 
Schüler, die ihm anhingen, wie wenigen 
ihrer Lehrer. Er hatte auch ein fröh⸗ 
liches Herz und eine Dichterader, die, 
wann ſie ſich regte, Heiterkeit weckte 
und die Seele erhob. Endlich — er 
war ein Mann einfach, bieder, ftand- 
haft, treu. Sein Andenken wird beı 
uns immer in Ehren bleiben. 
Thorn, den 3 Januar 1878. 

Das Lehrer⸗Collegium des 
Gymnaſiums. 


Kiſſners Reſtauration 
Kl. Gerberſtraße. 16. 
F 

Konzert u. Geſangsvorträge. 

Es ladet ergebenſi ein 

. Kissner. 

Auction 


Sonnabend. den 5. d. Pets. More 


mittags 10 Uhr ſollen in unſerem Ge⸗ 


ſchäftslokale — Gerechteſtr. Nr. 125 — 
cirea 600 Centner Roggen⸗Kleie und 
diverſe ausrangirte Magazin-Inventa: 
rien, ſowie einige alte Baumaterialien 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 
Thorn, den 2. Januar 1878. 


Königl. Proviant⸗ Amt. 
Auction. 


Während des Jahrmarktes werde ich 
den Reſt meines Waarenlagers, be⸗ 
ſtehend in Stoffen, Tuchen, Herren 
arderoben und noch anderen Artikeln per 
uktion, um ſchnell zu räumen, ver⸗ 


kaufen. M. Friedländer. 
a Bleiteſtraße 441. 
ine Parterrewohnung von drei 


E Stuben, Schlafkabinet, Entree u. 
Zubehör iſt vom 1. Januar zu ver⸗ 
miethen Neuſtadt Nr. 228. 


Gg 


die in dieſem Jahrgange u. 


E. Werner, 
„Um hohen Preis“. 


Annoncen-Annahme für 


EC 


Abonnements auf 


rtenlaube 


A. bringt: 
E. Marlitt, 
„Im Schillingshof“. 


erbittet und nimmt entgegen die Buchhandlung von 


und Unterdrückung von Viebſeuchen in 
der Provinz Preußen ſoll alljährlich in 
der Zeit vom 1. bis 15. Januar in 
jeder Stadt und Landgemeinde und in 
jedem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk ein 
Verzeichniß des Pferde- und Rindvieh⸗ 
beſtandes, von welchem nach Vorſchrift 
des Reglements die Verſicherungsab⸗ 


gabe zu entrichten iſt, aufgenommen 
werden. 
Der desfallfige Aufnahme⸗Termin 


iſt für das Rechnungsjahr vom 1. April 
1878 bis dahin 1879 von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß auf den 
10 Januar 1878 

feitgefegt und wird daher an dieſem 
Tage auch in der hieſigen Stadt eine 
ſolche Aufnahme durch die Revier-Ser⸗ 
geanten ftatifinden. Indem wir die 
hier wshnhaften Beſitzer von Pferden 
und Rindvieh hier ron benachrichtigen, 
eiſuchen wir, den betreffenden Serge 
anten bei dem Aufnahmegeſchäft bereit— 
willig entgegen zu kommen und ihnen 
in Anbetracht des obwaltenden eigenen 
Jutereſſes in dieſer Angelegenheit bes 
zuglich des Viehbeſtandes ſtreng wahr- 
beitögetreue Angaben zu machen. Wir 
bemerken hierbei, daß von dem Pro— 
vinzial-Ausſchuß beſchloſſen worden iſt 
auch für das neue Rechnungsjahr nur 
die einfache Abgabe von 20 . bro 
Pferd und 5 4 pre Stück Rindvieh zu 
erheben. 

Thorn den 28. December 1877. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Am 5. Januar 1878 

Vormittags 11 Ubı 

ollen auf dem hieſigen Rathhaushofe 
5 Schweine öffentlich meiſtbietend ver- 
kauft werden. 

Torn, den 31. Dezember 1877. 
Königliches Kreisgericht. 


J. Abtheilung. 


Der von der Handelskammer und 


dem Thorner landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ein gegründete ; 
Pörlen-Uerein 
wird am 8. Januar 1878 eröffnet. 
Derſelbe wird feine Verſammlungen 
wöchentlich zwei Mal und zwar 
Dienſtag und Freitag 


von 12—1 Uhr Mittags, im Parterre 


Turm oro 


Victoria - Hotels 
abhalten. 

Mitgliedskarten find gegen Entrich— 
tung von 6 Mark jahrlich bei dem Vor. 
ſitzenden der Handelskammer in Em— 
pfang zu nehmen. Nichtmitgliedern 
ſteht der Zutritt zu den Börſentagen 
gegen jedesmalige Entrichtung von 50 
Pf. und Meldung bei dem anweſenden 
Aufſichts⸗Delegirten frei. 

Die Handelskammer 
fur Kreis Thorn. 


Cael Franzos, 
„Doctor Ladmilla“. 


Walter Lambeck. 


Berlin 
77. Leipzigerstrasse 77. 
Stettin 


2 Grosse Oderstrasse 12. 

Wir halten dem inſerirenden Publikum unfer jeder Concurrenz gewachfes 
nes als reell bewährtes Inſtitut empfohlen, deſſen ungetrübte Beziehungen zu 
den Zeitungen Deutschland, Oeſterreichs und der Schweiz und Spezialverträge 
mit den Hauptz itungen Rußlands, Frankteichs, Englands, Amerikas etc. uns 


in den Stand ſetzen 


zu Originaltarif⸗Preiſen zu inſeriren und bei 
möglichſter Raum⸗Erſparniß im Arrangement die 


höchſten Rabatte 
zu gewäbren. 


Sonnabend den 5. Januar, Abends 8 Uhr. 


Soi 


Tee 


in der Aula der Knaben⸗Bürgerſchule 
arrangirt von Herrn Adolf Wentscher 
unter gütiger Mitwirkung der Herren Lang und Schapler und anderen hieſiger 
hochgeſchäͤtzter Dilettanten. 
Billette à 1.4 50 4, Schüler-Billets à 1 Ar find in der Buchhand⸗ franco jeder Bahnſtatior 


lung des Herrn E. F. Schwartz zu 
Programme 


haben. 
an der Kaſſe. 


PROGRAMM. 


. C- Moll Trio — Beethoven. 
. Arie d. Rosine a. d. Barb v 


b Ungarische Rhapsodie Nr. 


ap on 


6. 


. Falschmünzer — Ged v. Seidl. 


Sevilla — Rossini. 


a) Etude cis-moll — Chopin. 


12 — Liszt. 


Sophia Kondulimi und ihre Kinder — Ged v. Ghamisso. 
a, Arie d. Simon a. d. Jahreszeiten —- Haydn. 


bi Am Meer. — Lied v, Schubert. 
7. Frühling und Liebe, Lied f. Sopran — Sieber; 


8 Faust I Act — Göthe. 


Zwei Cylinder-Näbmaſchinen für Schuhmacher 


(Orlginal Bradbury — engl. Fabrikat) ſteben, um damit zu räumen, bedeu⸗ 


tend unterm Fabrikpreiſe 


— 


Den Herren 


zum Verkauf im Depöt der Original⸗Singer 
Nähmaſchinen Altſtadt Nr. 235 1 Treppe. 


B Freudenreich. 


Vauhandwerkern 


empfehle ich 


Maſchinen⸗ 
Zeichnen⸗ 
Paus⸗, engl. 


Papier. 


Engl. Zeichenleinwand von vorzüglicher Güte zu billigen Preiſen beſtens 


empfohlen 


F Liner Dombau-Looſe 


Hauptgewinn: 75000 M. baar verſendet ad M. (bei 10 


Walter Lambeck, 
Buchhoͤlg. 


Sie z 3 M. 50 Pf., 


gegen Einſendung des Betrages Carl Hahn in Berlin S. Kommandantenſtr 30. 
3 F... eek —————ß———— 


2 Sqhweidaitzer Hob- 


u. Metallfiftfobrik E 


E. Wagner 


empfiehlt ihre Fabrikate: 


Ahornholzſtifte, Abſatzſtifte, angelegentlichſt. Auf⸗ 


träge werden prompt expedirt und Preiſe ſo billig als irgend möglich berechnet. 


E. Wagner, Schweidnitzer 


Holz- und Metall ſteftfabrik. 


Die Diri,enten der Fabrik „Gebr. Wagner“ erhielten für ihre Fa⸗ 
brikate auf der Wiener Welt⸗Ausſtellung die hoͤchſte Auszeichnung, die „Ver⸗ 


dienſt Medaille.“ 


katolicko polski. 


Cena Kalendarza 50 fen. 

Pod tym tytutem wydatem na- 
kladem moim Kalendarz na rok 1878 
w miejsce Kalendarza „Sjerp Po- 
laczka“, ktory wydawa6 przesta- 
dem. W Kalendarzu Torunskim ka- 
tolicko polskim, opröcz czesci kalen- 
darzowej, zawierajacej jarmarki i al- 
fabetyczny wykaz Swietych katolic- 
kich i imion stowiahskich, a obejmu- 
lacej 7 arkuszy, jest dodatek Smio- 
arkuszowy zawierajacy miedzy inne- 
mi prace oryginalne, a nie przedruki 
z pism i ksigzek: „Pieedziesiecioletni 
jubileusz biskupstwa Ojca sw. Piu- 
sa IX.“ z dwoma rycinami. „Nowa 
reorganizacya zmieniajgca sa downic- 
two W N iemezech i Prusiech.“ „Ze- 
gar swiata“ z rycing zawierajaca 35 
zegarow. „Na wymiarze“, powiesc 
2 WMecia ludu wiejskiego, przez Leo- 
na Noela, autora piekuych, a tak 
ulubionych powiesci w Gwiazdzie 
drukowanych. Kapital, procent i pro- 
wizya. Formy rzadöw. Chronologia 
panujacych. Niektore paragrafy ko- 
deksu karnego. Ciezarnos6 u zwie- 
rzat (2 kalendarzem ciezarnosei) i 
choroby Z Wierzat domowych. Srodki 


| domowe. Humoreski z rycinami. Roz- 
“I maitosei. Wiersze i t. d. 


Za doplata 1,50 Mrk. odstepuje 
odbiorcom Kalendarza piekny obraz, 
przedstawiajacy 


Ojca sw. Piusa IX. 


kosztujgey w handlu ksiegarskim 
18 Mrk. Kalendarz ten sam lub 2 
obrazem, naby6 mozna w kazdej ksig- 
garni. Kalendarz ten wraz z obra- 
zem kosztuje w kazdej ksiegarni 2 
marki. 

Torun, w listopadzie 1877. 


Ernest Lambeck. 


Meſſ. Apfelſinen 
a Stück 0,05, 0,10 und 1,15 4 
Citronen 


- Dar eine zwanzigjährige Erfahrung find wir im Stande, zuverläffigen | empfing und empfiehlt 


Rath bei Auswahl der für die betreffende Annonce geeignetſten Zeitungen zu 


ertheilen; ſowie genaue Koſtenvoranſchläge anzufertigen. 
Zeitungs verzeichnisse gratis. 


Heinrich Netz. 


E 


Butterſtraße 95, 3 — 


Weruskl Kalendarz | 


eee eee 
Wukoda’s 


Tasehennuch lürkaulleule 


Banquiers & Kapitalisten, 


Ein unentbehrliches Vademecum 

im Aktienwesen, bei Börsenope- 

rationen und im Verkehr mit der 
eichsbank. 

Pr. 2 M. Eleg. geb. Pr. M. 2. 50. 

Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Verlag . Georg Frobsen & Cie., Bern. 
ee 


Abonnements 


auf nachnehende Journale: 
Aus allen Welttheilen. (Preis 9 Ar) 
Ausland. (Preis 28 A.) 
Bazar. (Preis 10 A. 
Blatt, das neue. (Preis 6 .Ar) 
Blätter, fliegende. (Preis 13 A. 
Blätter für literarische Unterhaltung. 
(Preis 30 A 
Centralblatt, e, (Preis 
0 
Daheim. (Preis 7 Ar 20 9) 
Europa. (Preis 24 . 
Gartenlaube. (Preis 6 A.) 
Gegenwart. (Preis 18 4%) 
Gerichtszeitung, Berliner. 


9.4) 
Globus. (Preis 18 Ar) 
Grenzboten. (Preis 30 Ar) 
Hausfreund. (Preis 6 .%) 
Illustration. 
Im neuen Reich. (Preis 24 4. 
Kinderlaube, (Preis 3% 60 3) 
Kladderadatsch (Preis 9g Ay) 
London illustrated news. 
Novellenzeitung. (Preis 16 .4%) 


Cur noereit 
. 3 9 Uubr 
ii —— Berfammlung 


teins und d Reiſeſparkaf 
im Schützen hauſe. = “ 4 N 


Friſches rohes Rüböl 


zu Eßzwecken verſendet 


billigſt g 

die Oelſabrik von 
Isidor Levysohn, Nakel 

Eine Hypothet über 7500 Mark 
innerhalb der erſten Hälfte der Feuer 
taxe, wünſcht zu cedir n 

M. Braun, Rogowo 
per Tauer. 


Die Kaiserl. Hof-Choco- 
laden-Fabrik in Cöln 


übergab den Verkauf ihrer anerkannt 
guten Tafel- und Dessert- Cho- 
laden, sowie Puder-Üacao0’s in 


Thorn den Herren: L. Dam- 
mann & Kordes. Friedr. 
Schulz, Conditor R. Tarrey 
und Conditor A. Wiese. 


Pferdedung und ein Spazier 
ſchlitten it von ſofort zu verkaufen 
Kl. Gerberſtraße 74. 

Am Syloeſterabend iſt ein großen 
Pelzkragen auf dem Wege von der 
Bache bis Holder⸗Eggers Garten ver: 
loren gegangen. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Holder-Egger. 


Vertieter geſuchl. 

Eine Londoner Firma, welche in ſpa⸗ 
niſch. port u gieſiſchen Weinen und in Rums 
arbeitet, wunſcht noch in einigen Städten 
geeiguete Vertr:tung, eventuell auch auf 
Reiſen. Franco Offerten mit Referen⸗ 
zen sub H, 04654 befördert die An⸗ 
noncen⸗Expedition von Haasenstein 
& Vogler in Hamburg. i 

Ein verhettatheter Gärtner, mit 
guten Papieren verſeben. ich: Stel 
lung von ſogleich oder 1. pril. 

Näheres beim Kaufmann Herrn 
Liszewski, Tborn Neuſtadt 215. 


Juhrleule 


finden Beſchafuugung beim Anfahren 
von Feldſteinen aus Krobia zu Fort V. 
bei Podgorz. Zahle pro Schachtruthe 
30 Mark. N 

Der Vauuulernehmer. 

Ein anſtandiges Mädchen wird wäh⸗ 
rend des hieſigen Jahrmacktes als 
Verkäuferin geſucht. 

Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


Meine Häuſer, Thorn Butterſtraße 
94, 96/97, bin ich Willens zu verkau⸗ 
fen. Unterhändler verbeten. 

M. Braun, Rogowo 
per Tauer. 

in Keller mit 2 Dreyrollen, eine 

Kellerwohnung nebſt Küche, iſt 
vom 1. April 1878 zu vermiethen 

Culmerſtraße 319. 

Stube, Kabiner und Küche, 3 Tr 

hoch, iſt vom 1. April 1878 zu 
vermietben Culmerſtroße 319. 

in möbl. Zimmer mu Burſchenge⸗ 

laß iſt von ſogleich oder ſpäter zu 
ve miethen Altſtadt 157. #32 
Möblirte Zimmer Backerſtiatze 14: 


Er Bern, 253 ist die Bel-Etsge 


an ruhige Einwoiner zu ver- 
miethen O. Wunsch. 
ime Schmiede n⸗öſt Wohnung vor 
1. April. d. J. zu veimietben. 
Näheres Nerd. Hundegaſſe Nr. 244. 
Ein Keller zu verm. Seglerſt. 117. 
IT möbl. Zim. b. zu verm. Breiteſtr 457. 
(&'", Aegant möblrtee Je nebjt 
Kabinet zu vermieryen Schüler⸗ 
ſtraße 412, 3 Tr. 


Romanzeitung, Deutsche. 1292 ine Wohnung don 2 Stuben, Kabi⸗ 
E 


Theaterchronik (Preis 18 A. 
Tonhalle. (Preis 6 4. 

Ueber Land und Meer, (weis 12 4. 
Unsere Zeit. (Preis 14. 40 4) 
Victoria. (Preis 8 & 


‚Zeitung, illustrirte (Preis 24 Ar) 
nimmt entgegen de Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 
Mittagstiſch 

in und außer dem Hauſe, à Portion 

40 Pf. dis 1 M. 20 Pf., Gerechte⸗ 

ſtraße 92, 1. Etage. 


Verloren 


in möbl. Zimmer zu mieihen eine Pelzboa; gegen Belohnung abzu⸗ 


(geben Neuſtädt.⸗Markt 231, 1 Tip. 


Verantwortlicher Redattenn Fritz Bley. — Druck und Verlag de“ Natbsbucrucer ei von Ernst Lambeck in Thorn, 


net und Zubehör iſt vom 1. April 
d. J. zu vermiethen bei 
F. Wegner, Seglerſtraße Nr. 104. 


I Wohn. iſt zu derm. Bäderitr, 214. 


Eine Mittel⸗Wobnung zu vermiethen 
E Weißeſtraße Nr. 71. 
tube, Altoden, Küche nebſt Zubehör 
1 Tr. hoch, vom 1. April zu verm. 
Jae Il... 
bin mbl. Zimmer und Kabinet von 
ſofort zu vermicthen; zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Biene Nr. 18 iſt der 
Laden 

mit auch ohne Wohnung von ſofort oder 

1. April zu vermiethen, 


(Extra⸗Beilage.) 


